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  Zwerg-Cochin Klub Schweiz 
      Pékin Club Suisse 
   
  

 
 

Mitteilungen Mai 2015 
 
 

Einladung zur Generalversammlung 
Sonntag, 12. Juli 2015, 10 Uhr 

Bei Leonhard und Lotti Weber, Weidstrasse 16, 7265 Davos Wolfgang  
_______________________________________________________ 

 
Ablauf 
Ab 10.00  Begrüssungskaffee  
10.30  Generalversammlung 
11.30  Apéro 
12.00  Mittagessen 
13.30  Besprechung der mitgebrachten Tiere  
     
Traktandenliste GV 12. Juli 2015  

1. Begrüssung 
2. Wahl Stimmenzähler 
3. Protokoll der GV vom 7.9.2014 (siehe Seite 2-3) 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
5. Jahresrechnung 
6. Wahlen 

- Aktuarin/Obfrau 
- Kassier 
- Präsident 

7. Mitglieder-Mutationen 
8. Anträge von Mitgliedern eintreffend bis am 26.6.2015 
9.  Klubausstellung 2015 (siehe Seite 4) 
10. Klubausstellungen 2016 und 2017 
11. Jahresprogramm 2015/16 
12. Verschiedenes 

 
Wer möchte, kann bereits am Tag vor der GV nach Davos reisen. Leonhard ist bei 
der Zimmersuche gerne behilflich: 
E-Mail: le.weber.vet@swissonline.ch 
Telefon: 081 416 77 77 oder 079 216 54 17 

Bitte Tiere zur Besprechung mit-
nehmen. Gute und weniger gute 
Beispiele. „Neuzüchtungen“ und 
Zufälle sind ebenfalls willkommen.  
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Protokoll Generalversammlung Zwerg Cochin 2014 
in Chézard-St.-Martin anlässlich des Kleintiermarkts 

Vorsitz: Urs Weiss 

Protokoll: Astrid Ott Schmid 

Datum: 
 

07. Oktober 2014 
 

Anwesend: 12 Klubmitglieder  – Keine Entschuldigungen 

 
Beginn: 13:30 Uhr  

  

 
Traktandenliste 

1. Begrüssung ..........................................................................................................................3 

2. Wahl der Stimmenzähler ......................................................................................................3 

3. Protokoll der GV vom 01.09.2013 .......................................................................................3 

4. Jahresbericht des Präsidenten..............................................................................................3 

5. Jahresrechnung ....................................................................................................................3 

6. Mutationen...........................................................................................................................3 

7. Anträge ................................................................................................................................3 

8. Klubausstellung ...................................................................................................................3 

9. Klubausstellung 2015 und 2016..........................................................................................3 

10. Jahresprogramm 2014.........................................................................................................3 

11. Verschiedenes......................................................................................................................3 
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1. Begrüssung 

Urs Weiss begrüsst alle Anwesenden und bedankt sich bei Sebastian Jacot für den feinen Apéro. 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Es wird erst ein Stimmenzähler gewählt, wenn einer nötig ist. 

3. Protokoll der GV vom 01.09.2013 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

4. Jahresbericht des Präsidenten 

Urs hat sich die Mühe gemacht, seinen Bericht in Deutsch und Französisch zu verlesen. Er wird 
von der Versammlung mit Applaus gutgeheissen. 

5. Jahresrechnung 

Die Jahresrechnung von Kassier Christian Berger wird verdankt; sie schliesst mit einer Vermö-
gensverminderung von Fr. 274.92 und einem Kassenbestand von Fr.3‘584.63 ab. Der Revisions-
bericht wird von L. Weber verlesen. 
Die Versammlung heisst die Jahresrechnung 2013/2014 gut und entlastet den Kassier sowie den 
Vorstand. 

6. Mutationen 

Austritte: Ernst und Brigitta Bieri; Sigi Schwäble. 
Eintritte: Cédric Ribeiro; Jeanette Roldo; Susanna Cohen Straka; Elisabeth und Arnold Gavillet. 

7. Anträge 

Keine von Mitgliedern 
Antrag Vorstand: Klubausstellung in Delémont Fr. 15.00 Subvention pro ausgestelltem Tier. Das 
Standgeld wird von Ch. Berger bar an die Aussteller ausbezahlt. 

8. Klubausstellung 

Die Clubausstellung findet anlässlich der Nationalen 2014 in Delémont statt. 

9. Klubausstellung 2015 und 2016 

Ein geeigneter Ort wird noch gesucht. 

10. Jahresprogramm 2014 

Wer nach Chambéry oder nach Dresden (HSS) möchte, soll sich bei Urs melden. 

11. Verschiedenes 

GV Club: 06. September 2015 (neu 12.7.2015) bei Leonhard Weber in Davos. 
Die geplante, anschliessende Besichtigung der Kleintieranlage von Michel Bovet ist ausgefallen. 
 
Ende der Versammlung: 14.30 Uhr 

 
Chézard-St.-Martin, 07. Oktober 2014 
 

Die Aktuarin: Astrid Ott Schmid 
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Klubausstellung 2015  
Wir sind in der komfortablen Lage und können auswählen. Einerseits können wir uns an der 
Zürcher Gesamtausstellung vom 8.-10.1.2016 in Volketswil anschliessen. Schon 2012 konnten 
wir unsere Tiere in der hellen Halle im Gries präsentieren. Andererseits sind wir nach Carouge 
eingeladen. Carouge ist bei Genf und hat eine lange und schöne Ausstellungs-Tradition. Mitten 
in der Stadt findet die Exposition CantonaleGenevoised'Aviculture im Freien statt. Für uns wäre 
ein Zelt reserviert. Das Ausstellungsdatum wäre der 21.-24.1.2016. An der Generalversamm-
lung werden beide Varianten genauer vorgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lebkuchen mit Zwerg-Cochin Motiv 
An der Klubausstellung in Delsberg wurden den Aussteller/innen gefüllte Lebkuchen mit dem 
Zwerg-Cochin-Motiv abgegeben. Ein Lebkuchen ist 320 Gramm schwer, 18,5x14cm gross und 
in einer Geschenkpackung.  
 
Wir lassen bis zur Generalversammlung wieder Lebkuchen auf Bestellung produzieren. Wenn 
jemand einen Lebuchen für Fr. 25.00 wünscht, kann er diesen bis am 30.6.2015 bei Urs Weiss 
unter E-Mail: urs.weiss@ochsnerag.choder Tel. 079 437 97 32 bestellen.  
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Klubausstellung in Delsberg 

Wiederum dürfen wir auf eine gelungene Klubausstellung kurz vor Weihnachten zurückblicken. 
Sonderrichter Maik Gallasch wurde von Rassegeflügel Schweiz für die Bewertung unserer Tiere 
engagiert. Dafür danken wir den Verantwortlichen von Rassegeflügel Schweiz auch an dieser 
Stelle recht herzlich. Maik ist es einmal mehr gelungen, die guten und weniger guten Tiere so-
wie die Stärken und Schwächen aufzuzeigen und in prägnanten Worten festzuhalten. Der Apéro 
am Sonntag hat regen Zuspruch gefunden und hat die Züchterinnen und Züchter zusammen 
geführt. Der Spenderin Astrid Ott Schmid sei dafür herzlich gedankt.  

Maik Gallasch hat in verdankenswerter Weise einen Bericht verfasst, welchen wir nachfolgend 
wiedergeben. 

Nationale Geflügelausstellung Delsberg (Delemont) Schweiz 2014 

Am letzten Wochenende vor Weihnachten stand mir noch ein weiter Ausflug bevor. Aufgrund 
einer Einladung des Zwerg-Cochin-Clubs Schweiz und des Schweizer Verbandes sollte ich auf 
der Nationalen Geflügelausstellung in Delsberg richten.  Für diese Ausstellung war ein europäi-
sches PR-Gremium eingeladen worden. Den größten Teil der Preisrichter stellte Deutschland 
und so kam es, dass mein PR-Kollege Gerhard Ziegler, nicht weit von mir entfernt, auch einge-
laden war. So haben wir eine Fahrgemeinschaft gebildet und sind am Donnerstag Mittag Rich-
tung Schweiz aufgebrochen. Zum Glück hatte es Petrus gut gemeint und die Temperaturen la-
gen deutlich im Plusbereich, so dass die Fahrt ohne Komplikationen ablief. Gerhard wurde mit 
den Deutschen Zwergen beauftragt, ich natürlich mit den Zwerg-Cochin. 

Zu meinen Erstaunen war die Meldebereitschaft der Schweizer ZC-Züchter derart groß, dass ich 
nicht alle Zwerg-Cochin in meinem Auftrag hatte. Die letzten 13 Tiere wurden von PR-Kollege 
Riebniger übernommen. 

Die Halle in Delsberg war für eine Nationale relativ klein und so mussten die Veranstalter zwei-
reihig aufbauen und zusätzlich für das Wasser- und Ziergeflügel ein Zelt aufstellen. Leider war 
die Halle auch recht dunkel. Dies hat mir am frühen Morgen der Bewertung die ein- oder andere 
Schwierigkeit bereitet.  

4,7 Gelb 
Die gelben waren doch recht durchschnittlich. Den besten Hahn stellte Andrea Weidlinger mit 
SG 95. Zwei Hähne erreichten erst gar nicht den SG-Bereich, da einmal offene Schwingen und 
das andere mal grüne Lauffarbe störte.  

Die Hennen wünschte ich mir alle etwas breiter und üppiger im Typ. Auch die Haltung war oft-
mals nicht vorderlastig genug. So gab es gerade mal 4xSG93, 2xG92 und einmal U wegen M-
Zacken. 

3,9 Schwarz 
Licht und Schatten gab es bei den schwarzen Zwerg-Cochin. Neben einigen üppigen Federbäl-
len standen leider auch ungepflegte und untypische Exemplare. Bei zwei Hennen konnte man 
die Verwandschaft mit einer erfolgreichen deutschen Zucht erkennen. Die erste war sehr schön 
in Typ und Feder, war aber leider zu blass im Gesicht für eine höhere Note als SG95. Die zweite 
Henne aus der Zucht von Tobias Weiss hätte mit dem gleichen Wunsch wohl auch die selbe 
Benotung erhalten. Leider wurde am Ring gespart…..-) Der Rest war wenig erwähnenswert. 

Die 1,5 in Weiß besaßen keine Schauverfassung. 

5,5 Perlgrau 
Da sah es doch bei den perlgrauen schon wieder viel besser aus. Vier der fünf Hähne waren 
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doch sehr ansprechend in Form, Farbe und Federwerk. Den besten stellte Roland Peyer mit 
HV96E. Ein kleiner Kammwunsch verhinderte Höheres.  

Auch vier der fünf Hennen konnten SG erreichen. Sie waren jedoch nicht immer fertig in der Fe-
der und auch der Kruppenanstieg sollte idealer sein. Insgesamt eine sehr ansprechende Kollek-
tion. 

Die gezeigten 1,3 in Schwarz-weiß-gescheckt waren insgesamt etwas zart und schmal im 
Körper.  

Bei den 2,2 in Gelb-gesperbert überzeugte ein 1,0 mit SG 95 von Roland Peyer. Die Wünsche 
und Mängel sind, wie bei uns, fast immer die gleichen. Den Hähnen fehlt es immer ein wenig an 
voller Unterlinie und auch die Kämme müssen unbedingt mal wieder typischer werden.  

2,2 Blau-goldhalsige zeigten recht ansprechenden Typ. Bei 1,1 wünschte ich mir den Blauton 
etwas heller und damit leuchtender. Leider fehlte der zweiten Henne die Fertigkeit in der Kruppe 
und so musste diese mit G vorlieb nehmen.  

Der Typ stimmt bei den 2,4 in Braungebändert. Sie sind breitgebaut und federreich. Nun aber 
gilt es, den Typ mit einer klar abgegrenzten Bänderung zu vereinen. Denn leider musste ich bei 
fast jeder Henne die Bänderung in der Wunschspalte vermerken. Dies ist ansonsten gar nicht 
meine Art, aber hier war die Zeichnung zeitweise recht stark zerrissen. Beide Hähne hatten so 
ihre Problemchen mit der Kammfahne. Ein Übel, was sich auch allmählich in meiner Zucht ein-
schleicht. Insgesamt, bis auf den ersten Hahn, aber alle im SG-Bereich und die rundeste Henne 
mit HV96 von Urs Weiss. 
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Unser Stand an der Nationalen in Delsberg 

Genauso überzeugend im Typ präsentierten sich die 2,4 Silberfarbig-gebänderten von Tobias 
Weiss. Beide Hähne gefielen in Form und Federwerk, lediglich das leidige Problem mit dem Sil-
ber fand Erwähnung. Nichtsdestotrotz habe ich SG95 und HV96 vergeben. Die Hennen waren 
zeitweise ein wenig blass um die Nase. Dies gab sich aber zumeist bei der Handbewertung. 
Diese dezente Blässe blieb auch als kleiner Wunsch bei einer ansonsten sehr feinen 0,1 
(HV96). Die weiteren Wünsche  kenne ich aus eigener Erfahrung zu genüge. Bänderung exak-
ter, Schwingen geschlossener usw. Dieses Spiel wiederholt sich jährlich. 

Bei den 1,2 in Birkenfarbig fand sich dann der Rassesieger. Eine gut erhaltene Althenne konn-
te mit V97 herausgestellt werden. Ja, es war eine Althenne. Ja, es war ein deutscher Ring. Ja, 
auch sie hätte noch feuriger im Gesicht sein dürfen. Aber ein Preisrichter möchte auch sein Er-
folgserlebnis haben und so habe ich sie vorgestellt und nach zähem Ringen auch bestätigt be-
kommen. Denn Typ, Farbe und Federwerk waren klasse. Gratulation an Christian Berger. 

Es folgten 2,2 in Gelb-Schwarz-Columbia, die mir sehr zusagten. Eine Henne hätte ich gerne 
auf HV gesetzt, aber bei ihrer Augenfarbe konnte ich mich nicht dazu durchringen. Der Rest e-
benso alle im höheren SG-Bereich. 

Zu guter Letzt standen für mich 2,2 in Gelb-Blau-Columbia auf dem Plan. Sie waren für mich 
etwas zart, dafür aber mit recht großen Kopfpunkten gesegnet. Leider blieb ein Hahn ohne Be-
wertungsnote – der Ring fehlte….. Bei einer Henne fehlte das Kopfgefieder, die zweite mit SG 
94 mit Wünschen in der Unterlinie.  
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Es folgten anschließend noch folgende Farbenschläge, über die Kollege Riebniger urteilte: 

1,3 Gold-Weizenfarbig 
Zweimal SG 93 und zweimal G92. Mir fehlte Federfülle und Breite und auch farblich durften sie 
nicht mehr heller sein. 

3,1 Gold-Porzellanfarbig 
Ich erinnere mich nicht mehr genau an alle Tiere, jedoch wußte gerade der zweite Hahn sehr zu 
gefallen (SG95) 

1,1 Schwarz-Gelockt 
Nichts besonderes. 

1,2 Weiß-Gelockt 
Hier stand ein super Hähnchen. Rein weiß, prima Lockung und auch einen erstklassigen Kopf. 
Den hätte ich auch gerne in meiner Kollektion gehabt. Ich hatte PR Riebniger empfohlen, diesen 
1,0 vorzustellen. Er hat´s gemacht und ist wohl auch problemlos gegengezeichnet worden. 

Da Gerhard Ziegler am folgenden Samstag morgen schon wieder eine Richttätigkeit hatte, ha-
ben wir uns nach der Bewertung auf den Heimweg begeben. Alleine hätte ich vielleicht noch 
eine Nacht drangehangen. Aber da uns der Gesprächssoff nicht ausgegangen ist, erlebten wir 
eine kurzweilige und zügige Rückfahrt.  

Maik Gallasch 

 
 
Termine 
12.Juli 2015 GV Zwerg-Cochin Klub 

Schweiz 
Davos 

13.-15. November 2015 Europa-Schau  F-Metz 
28.-30. August  2015 Sommertagung ISV D-Haselünne-Lehrte 
7.-10. Januar 2016 HSS Zwerg-Cochin Steinfurt 
 
Vorstand 
Präsident 
Urs Weiss Im Zwei 5 8307 Bisikon 052 343 76 06 

urs.weiss@ochsnerag.ch 
Aktuarin und Obfrau 
Astrid Ott 
Schmid 

Bergli 214 9633 Hemberg 071 379 09 94 
 

Kassier 
Christian Berger Schönbühlstrasse 1B 5442 Fislisbach 079 365 56 04 
 
 
 
 


